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74e Assemblée annuelle, 10 – 12 mai 2006 à Lausanne

NACH BESTEM WISSEN UND GEWISSEN

74. Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für Innere Medizin (SGIM) vom 10. – 12. Mai 2006, Beaulieu, Lausanne

Für einmal stehen an einem Medizinkongress nicht nur die wissenschaftlichen Fortschritte im Mittelpunkt. Die Rolle der Medizin im sozialen Frieden sowie der zukünftige Stellenwert der Allgemeinen Inneren Medizin in der Schweiz und der Zusammenhang zwischen Neurowissenschaften und Innerer Medizin sind die Schwerpunkte an der diesjährigen
74. Jahresversammlung der Schweizer Internisten.
Rund 2’500 Ärztinnen und Ärzte werden an diesem Anlass vom 10. – 12. Mai 2006 im Kongresszentrum Beaulieu in Lausanne teilnehmen. Das Treffen steht unter dem Motto: NACH BESTEM WISSEN UND GEWISSEN. Jeder der drei Kongress-Tage ist einem speziellen Hauptthema gewidmet. Am Eröffnungstag, Mittwoch, dem 10. Mai 2006, steht die Rolle der Medizin im sozialen Frieden im Zentrum. Am zweiten Tag wird ein Blick in die Zukunft der medizinischen Grundversorgung geworfen. Und am dritten und letzten Tag der Jahresversammlung werden die Zusammenhänge zwischen der Inneren Medizin und den Neurowissenschaften beleuchtet. Top-Referenten aus europäischen Ländern und aus Übersee stossen das Fenster zur Welt auf und erlauben einen (Aus-)Blick über die Schweizer Grenzen hinaus.
Zum Hauptthema des ersten Kongresstages Die Medizin als Vektor des Friedens, spricht Dr. Rony Brauman. Er ist der Träger des Friedensnobelpreises von 1999 sowie Gründer und ehemaliger Präsident der weltweit tätigen Organisation «Ärzte ohne Grenzen». Wer ausser ihm könnte Zuhörern die Zusammenhänge zwischen der Medizin und dem internationalen Frieden besser vermitteln? 
Das Hauptthema des zweiten Tages behandelt die Frage: Geht die Entwicklung in Richtung «Allgemeine Innere Medizin»? Da sich das Gesundheitswesen in verschiedenen Ländern unterschiedlich entwickelt, werden hierzu an der Jahresversammlung auch ganz gezielt schweizerische Aspekte diskutiert. Gerade in einem sich so schnell wandelnden Gebiet wie der Medizin ist es wichtig, regelmässig in die Zukunft zu schauen und mögliche Szenarien zu planen, um rechtzeitig auf sich ändernde Rahmenbedingungen reagieren zu können. 

Am Freitag schliesslich werden interdisziplinäre Zusammenhänge beleuchtet. Das Hauptthema des letzten Kongresstags lautet: Innere Medizin und Neurowissenschaften. Ist Liebe eine Sucht? Ist Sucht eine Krankheit? Anhand von Fragen zu so alltäglichen Themen werden mögliche Verbindungen zwischen dem Ich-Bewusstsein und klinischen Krankheiten gesucht und diskutiert. 
Parallel zum Hauptprogramm werden während der gesamten Kongressdauer Weiterbildungsveranstaltungen angeboten. In den «Freien Mitteilungen» werden über 70 Referate aus verschiedenen Fachgebiete, wie Innere Medizin, Infektiologie, Geriatrie, Pneumologie, Diabetologie, Kardiologie und viele mehr, gehalten. In den täglich durchgeführten «Learning Centers» können sich die Teilnehmer in Kleingruppen Fertigkeiten und Wissen mit hohem Praxisbezug aneignen. Experten betreuen diese praktischen Übungen und nehmen sich genügend Zeit, um auf die Fragen der Teilnehmer einzugehen. 
An den mehr als 100 «Workshops», die von Mittwoch bis Freitag angeboten werden, können jeweils maximal 30 Teilnehmer durch interaktive Diskussionen gegenseitig von gemachten Erfahrungen profitieren. Das wissenschaftliche Programm des 
74. Jahreskongresses der SGIM wird durch die über 170 Poster abgerundet, die während den drei Tagen im Kongressgebäude ausgestellt sind. Die SGIM ist davon überzeugt, dass dieses breite Angebot Interesse weckt und eine gute Basis zu regem fachlichem Austausch liefert.
Die Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für Innere Medizin ist mit rund 2’500 Teilnehmern der grösste nationale Ärztekongress der Schweiz. 

Die Schweizerische Gesellschaft für Innere Medizin (SGIM) ist der Berufsverband der Ärztinnen und Ärzte mit dem Facharzttitel «Innere Medizin». Als grösste medizinische Fachgesellschaft der Schweiz vertritt die SGIM seit ihrer Gründung im Jahr 1932 einerseits die Interessen ihrer 3’500 Mitglieder, aber auch aller rund 4’700 Internisten der Schweiz. Die SGIM vertritt ebenfalls die Anliegen und Bedürfnisse der internistischen Patienten bei anderen Ärzteorganisationen, den Behörden, den pharmazeutischen Firmen und bei weiteren Institutionen im Gesundheitswesen. Zudem fördert die Gesellschaft die spezifische Forschung und die wissenschaftliche Tätigkeit in Innerer Medizin.
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